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Vereinbarungen, in denen fiir Klagen eines Verbrauchers aus 
H austürgeschäften ein von § 29c Abs. 1 Satz 1 Z PO  abw ei­
chender G erichtsstand bestim m t w ird, sind nach § 29c Abs. 3 
Z PO  unzulässig....................................................................................  140
a) Die vorbehaltlose A usübung einer Verlängerungsoption 
durch den M ieter führt nicht gemäß oder entsprechend § 536b 
BGB dazu, dass der M ieter für die Z ukunft m it seinen Rech­
ten aus §§ 536, 536a BGB ausgeschlossen ist.
b) N achträglicheÄ nderungenderM iethöhe(hier:einvernehm -
liche E rhöhung  der B etriebskostenvorauszahlung) können für 
sich genomm en die entsprechende A nw endung des § 536b 
BGB ebenfalls nicht rechtfertigen; das schließt die A nw en­
dung der G rundsätze des § 242 BGB im Einzelfall nicht aus. I4S
a) Die Forderung aus einer zur A bw endung der Sicherungs­
vollstreckung geleisteten Prozessbürgschaft w ird m it der 
Rechtskraft des U rteils, dessen V ollstreckung abgewendet 
w erden soll, fällig, ohne dass es einer Leistungsaufforderung 
durch den Titelgläubiger bedarf.
b) Die A nsprüche aus einer zur A bw endung der Sicherungs­
vollstreckung geleisteten Prozessbürgschaft unterliegen der 
dreijährigen Regelverjährung der §§ 195, 199 BGB.
c) E in N eubeginn der V erjährung durch ein A nerkenntnis des
Schuldners ist nicht m ehr m öglich, w enn die V erjährungsfrist 
bereits abgelaufen ist...........................................................................  162
a) Bei einem Wechsel der Lebensversicherung muss der Versi­
cherungsverm ittler (hier: Versicherungsvertreter) seinen K un­
den (Versicherungsnehmer) insbesondere auf die Folgen und 
Risiken der vorzeitigen K ündigung einer bestehenden und des 
Abschlusses einer neuen Lebensversicherung hinweisen.
b) D ie N ichtbeachtung der D okum entationspflicht des Ver-
sicherungsverm ittlers nach § 61 Abs. 1 Satz 2, § 62 W G  kann 
zu Beweiserleichterungen zugunsten des V ersicherungsneh­
mers bis hin zu einer B ew eislastum kehr lühren. Ist ein erfor­
derlicher H inw eis von wesentlicher Bedeutung nicht, auch 
nicht im Ansatz, dokum entiert w orden, so muss grundsätz­
lich der V ersicherungsverm ittler beweisen, dass dieser H in ­
weis erteilt w orden ist......................................................................... 174
Z ur K ündigung eines Vertrags über betriebsärztliche L eistun­
gen nach § 627 Abs. 1 BG B ...............................................................
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